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ein bewegtes Jahr im Landkreis

Roth geht zu Ende. Zwei neue

Bürgermeister haben wir in

unserem Verbreitungsgebiet

bekommen. Beide haben etwas,

das sie von den bisher gewählten

Rathauschefs unterscheiden.

Ralph Edelhäußer hat als jüngster

CSU-Bürgermeister die lange

Regentschaft der SPD in Roth

beendet. Ben Schwarz, das neue

Gemeindeobehaupt von Georgens-

gmünd wurde als gemeinsamer

Kandidat von SPD und CSU

nominier t und gewählt. Doch

ebenso bemerkenswert war die

Wiederwahl von Herbert Eckstein

als Landrat des Landkreises, der

sein Wahlergebnis gegenüber

früheren Wahlen sogar noch

steigern konnte. Dies hatte selbst

er nicht vorhergesehen.

Die Kommunalpolit iker sind

angetreten, um für wirtschaftliche

Stabilität in schwierigen Zeiten zu

sorgen und den Bürgern einen

positiven Ausblick in die Zukunft zu

geben. Derzeit ist die wirtschaftliche

Situation im Landkreis gut.

Deutschlandweit wird jedoch ein

Rückgang für das kommende Jahr

prognostiziert.

Angesichts der Bundeswehrreform,

die eine einschneidende Redu-

zierung der hier stationier ten

Mitarbeiter sowohl im militärischen

als auch im zivilen Bereich vorsieht,

und auch die geplante Schließung

der Marktkauf-Filiale in Roth blicken

die Bürger etwas besorgt ins

nächste Jahr. All den Betroffenen

sei unsere Solidarität gewiss.

Dennoch verfügt der Landkreis über

eine vorbildliche Wirtschaftsstruktur.

Allen politisch Verantwortlichen

wünschen wir daher die Kraft, die

r ichtigen Entscheidungen für

unseren Landkreis sowie die Städte

und Gemeinden zu treffen und die

Weichen für eine weiterhin gute

Entwicklung zum Wohle der Bürger

auf einem schwierigen Weg zu

stellen.

Bei Ihnen, liebe Leserinnen und

Leser sowie bei unseren Kunden

möchten wir uns herzlich bedanken

für Ihre Treue im zu Ende gehenden

Jahr und würden uns freuen, wenn

dies auch weiterhin so bleibt.

Wir wünschen Ihnen zum

Jahresausklang ein frohes

Weihnachtsfest, einen ruhigen

und schönen Jahresübergang

in 2012 sowie Gesundheit,

Glück und Wohlergehen im

kommenden Jahr.

Ihr Redaktionsteam

Termine der Stadt Roth und Umgebung

Aktuelles Rezept / Girls‘Day 2012



      ROTHER   Dezember 2011 3

Lkr. Roth - Seit Monaten laufen

die Planungen für die

„Industrieregion Mittelfranken“

und zur Entwicklung im Bereich

der erneuerbaren Energien.

Neben der verträglichen und

nachhaltigen Nutzung der

Biomasse nimmt aktuell die

Windkraft und die Solarenergie

eine immer wichtigere Rolle ein.

Der Verein „Energiebündel Roth-

Schwabach e.V.“ äußerte jetzt

schrift l ich gegenüber der

zuständigen Regierungsstelle beim

Bezirk Mittelfranken seine

Vorstellungen zur zukünftigen

Nutzung der erneuerbaren

Energien der Region Roth/

Schwabach.

Ein Blick auf die Dächer und in die

Landschaft genügt, um die

zunehmende Ernte der

Solarenergie zu erkennen. Jedoch

Windräder sind in unserem

Landkreis (noch) dünn gesäht.

Lediglich ein Windrad steht seit

Jahren am Rande

des Rothsees und

liefert Energie für

ca. 120 Haushalte.

Das könnte sich ändern, denn im

Süden des Landkreises gibt es auf

den Höhenlagen des Jura

genügend Wind. Bis zu 20.000

Haushalte könnten nach

Recherchen des Energiebündels

durch Windstrom in unserer Region

versorgt werden. Und auch der

Blick in den „Bayerischen

Windatlas“ sowie zahlreiche

Gespräche mit Planern und

Betreibern von Bürgerwindanlagen

bekräftigten die Vereinsvorstände

hier aktiv zu werden.

Wind ernten dor t wo er weht.

Sonnenenergie auf den Flächen

ernten, die geeignet sind und ins

Landschaftsbild passen. Und all

diese Schritte sollen MIT den

Bürgern gestaltet werden.

Am 28. Nov. 2011 wurde der

aktuelle Stand der Regionalplanung

für unsere Region in Nürnberg

vorgestellt.

Aber in den nächsten Wochen sind

weitere, geeignete Flächen für die

Windenergie für unsere Region

definierbar, um den zügigen

Ausbau der Windenergie im

Landkreis voranzutreiben. Ist die

Regionalplanung abgeschlossen,

dürfte es künftig schwierig werden,

Windprojekte zu realisieren.

Die Zeit drängt also. Jede

Kommune, jede Organisation, jeder

Bürger kann und sollte sich jetzt

aktiv in die Gestaltung der

Energiegewinnung in seiner

Heimatregion mit einbringen.

Der Verein „Energiebündel Roth-

Schwabach e.V.“ hat seine

Verantwor tung bereits wahr-

genommen und wird weiterhin am

Ball bleiben.

Weitere Details unter:

www.energiebuendel-rh-sc.de/

aktuelles           (hl)

„Energiebündel“ wirkt bei

„Regionalplan“ mit
ROTH – „Wir haben zwar auf so

eine große Resonanz gehofft.

Aber damit gerechnet haben wir

wirklich nicht.“ Die Gleich-

stellungsbeauftragte des Land-

kreises, Claudia Gäbelein-

Stadler, war angesichts des

Erfolgs der jüngsten

Frauenfilmnacht angenehm

überrascht. Bis auf den letzten

Platz waren beide Rother

Kinosäle ausgebucht.

„Dieser Zuspruch macht Mut für die

Zukunft“, freut sich Gäbelein-

Stadler. Denn dieser neunte,

speziell für Frauen gedachte,

Kinoabend war zugleich die erste

öffentlichkeitswirksame Aktion des

Frauenforums, das sich nach einer

längeren „Ruhephase“ jetzt wieder

– wie berichtet - mehr öffentlich

engagieren wil l. Was die

G l e i c h s t e l l u n g s b e a u f t r a g t e

besonders freut: „Die Mischung der

Gäste war kunterbunt; angefangen

von jungen Frauen, die das Kino

gleich mit einem lockeren „Mädels-

Abend“ verbanden, bis hin zu

Senior innen waren alle

Altersgruppen vertreten.“

Es war ein unterhaltsamer und

kommunikativer Auftakt für die

Arbeit des „Frauenforums“.  Dafür

hatten die Organisatorinnen selbst

gesorgt, die mit „Die Päpstin“ und

alternativ „Eat, pray, love“ zwei

Filme ausgesucht hatten, von

denen sie glaubten, dass sie

besonders Frauen ansprechen –

was sich beim Kartenvorverkauf

bewahrheitete.

Bei einem Sektempfang vor

Filmbeginn hatten die

Besucherinnen Zeit und

Gelegenheit, miteinander ins

Gespräch zu kommen – ein

„Nebeneffekt“, der vom

Frauenforum nicht nur erwünscht,

sondern ausdrücklich gewollt war.

„Weil wir gerne noch mehr Frauen

für ein Engagement im Forum

gewinnen möchten. Und wenn die

,Chemie´ untereinander stimmt,

dann lassen sich auch miteinander

weitere Aktionen gut realisieren, “

so Claudia Gäbelein-Stadler.

Denn nach diesem unterhaltsam-

gesell igen Abend  wil l das

„Frauenforum“ verstärkt in die

inhaltliche Arbeit unter dem Motto

„von Frauen für Frauen“ einsteigen.

Beim nächsten Treffen im Januar

steht die Vorbereitung für den

Internationalen Frauentag (8. März)

im Mittelpunkt. Auch hier gilt, wie

schon beim Filmabend: „Alle

Frauen, die hier mitmachen wollen,

sind wil lkommen“, betont die

Gleichstellungsbeauftragte.

Sie steht im Vorfeld für weitere

Informationen gerne Rede und

Antwort unter:

Claudia Gäbelein-Stadler,

Telefon 0 91 71/81-343,

M a i l : c l a u d i a . g a e b e l e i n -

stadler@landratsamt-roth.de.

Volles Haus allein mit Frauen
Filmabend des „Frauenforums“ stieß auf große Resonanz

Mit einem Sektempfang stimmten die Organisatorinnen des 9.

Frauenfilmabends die Besucherinnen auf einen unterhaltsam-

kommunikativen Abend ein. Zugleich war diese Veranstaltung der Auftakt

für das „Frauenforum“, das sich nach einer „Ruhephase“ jetzt wieder

verstärkt engagieren will.



ROTHER                                                                                                                                                                                                   Dezember 20114

Der Autor Karlheinz (Char ly)

Oechsler, 1953 in Nürnberg

geboren, gelernter Maschinen-

schlosser, war seit 1983 als

freiberufl icher Journalist für

mehrere Fachzeitschriften tätig. Für

die Insider der Modellbahnszene,

alle Feuerwehrbegeisterten und die

Liebhaber von MAN-Lastkraft-

wagen hat er (teils zusammen mit

anderen Autoren) hervorragende

und einmalige Fachliteratur

geschrieben.

Der Franke mit Leib und Seele legt

nun sozusagen seinen literarischen

Nachlass vor, denn kurz vor der

geplanten Veröffentlichung seiner

Erinnerungen an die Bundes-

wehrzeit ist Charly Oechsler am

19.08.2008 verstorben.

Den Wehrdienst leistenden Lesern

wird sein Buch die Monate bei der

„Ich glaub, mein Wertfach brennt“
Erlebtes aus 15 Monaten Wehrdienst

Bundeswehr verkürzen, aber auch

allen anderen wird seine

authentische Tour durch die

olivgrünen Fettnäpfe der Republik

beim Schmökern Vergnügen und

Amüsement bereiten.

Gerade jetzt in der Zeit der

aktuellen Bundeswehrreform und

den tiefgreifenden Veränderungen

in der Struktur der Bundeswehr

mögen die Erzählungen von

„Ochse“, wie der Autor auf der

Rückseite seines Buches in der

Zusammenfassung genannt wird,

lebendige Erinnerungen in vielen

Berufssoldaten oder ehemaligen

Wehrdienstleistenden wecken.

Aber auch Menschen, die nicht

beim „Bund“ waren, eröffnet das

Buch die Möglichkeit, den Alltag in

der Kaserne zu „erleben“, wie er

einmal war.

Gefahr in der Luft: Wer bei

Sanierungs- und Abrissarbeiten im

Kreis Roth die Asbest-Gefahr aus

den Augen verliert, geht ein hohes

Risiko ein. Darauf hat die IG Bauen-

Agrar-Umwelt Mittelfranken

hingewiesen. „Zwar ist Asbest seit

1993 verboten. Aber die über-

wiegende Zahl der Häuser, die im

Kreis Roth jetzt saniert werden,

sind älter. Ob in Nacht-

speicherheizungen, Abdeckplatten

oder im Bodenbelag – krebs-

erregende Asbestfasern sind bei

diesen Gebäuden nach wie vor eine

große Gefahr für Bauarbeiter, aber

auch Hausbesitzer“, warnt der

Bezirksvorsitzende der IG BAU

Mittelfranken, Christoph Frank.

„Luftdicht versiegelt ist Asbest

selten eine Gefahr. Aber beim

Abriss oder Umbau werden die

feinen Fasern aufgewirbelt. Mit

Pech reicht da schon ein einziger

Atemzug, um dann nach Jahren an

Asbestose, Lungen- oder

Kehlkopfkrebs zu erkranken“, sagt

Christoph Frank. Der Gewerk-

schafter empfiehlt Hausbesitzern

im Kreis Roth die Zusammenarbeit

mit dem Amt für Arbeitsschutz: „Wer

vor Beginn der Bauarbeiten die

Behörden informiert, ist auf der

sicheren Seite. Um letzte Zweifel zu

beseitigen, reicht ein kurzer

Baustellen-Check in den meisten

Fällen schon aus. An dieser Stelle

besonders vorsichtig zu sein, kann

im Extremfall Leben retten.“

Für die Entsorgung der

krebserregenden Fasern gebe es

Spezialfirmen mit besonders

geschultem Personal, betont Frank.

Und wenn Asbest in der Luft liegt,

seien Schutzkleidung und

Atemmaske ein Muss. Allein im

letzten Jahr erkrankten nach

Angaben der Berufsgenos-

senschaften 267 Menschen im

Freistaat Bayern an Krankheiten,

die durch Kontakt mit Asbest

hervorgerufen wurden, davon 63 im

Baugewerbe. 34 Bauarbeiter in

Bayern starben an Asbestose.

www.igbau.de

Hausbesitzer sollen mit Amt für Arbeitsschutz zusammenarbeiten

Vorsicht vor Asbest bei Sanierungen im Kreis Roth
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Im Elm 15
91154 Roth
Tel. 09171 / 98 91 0 - 0
Fax 09171 / 98 91 0 - 50

metallbau-modi@t-online.de
www.metallbau-modi.de

  Stahlbau
      Metallbau
          Lasertechnik
          Alubau
      Anlagenbau
  Edelstahlverarbeitung

Qualität 
und

saubere A
rbeit

liegen uns

am Herze
n

Nur die Außenfassade lässt noch

erahnen, dass es sich bei dem

neuen Hilpoltsteiner  Fotostudio

von Nina Meier ehemals um eine

Garage handelte. Dies brachte die

Inhaberin auch auf die Idee, den

Namen „Fotogarage“ zu wählen.

Das helle, rund 100 m2 große

Studio, ausgerüstet mit moderner

Technik bietet zahlreiche

Möglichkeiten fotografischer

Kreationen. Inhaberin Nina Meier,

seit mehr als neun Jahren bereits

als professionelle Fotografin tätig,

hat sich ihren Traum vom eigenen

Fotostudio erfüllt. Zu finden ist es in

der Nähe vom Autohaus Rothsee.

Evangelische Kirche Rednitzhembach
Samstag, 24.12. Heiliger Abend

11:00 Kirche für Kleine # !
14:00 Gottesdienst im Rednitzgarten # !
15:30 Familiengottesdienst in der Kirche # !
17:00 Christvesper # !
22:00 Christmette

Sonntag, 25.12.  - 1. Weihnachtsfeiertag

17:00 Fränkische Weihnacht
m. Dr. Röhlin in der Kirche

Montag, 26.12.2. - Weihnachtsfeiertag ! #

8:45 Morgenandacht im Gemeindehaus ! !
9:30 Gottesdienst in der Kirche ! !
9:30 Kindergottesdienst im Gemeindehaus !
!

Die Fotogarage – neu in Hilpoltstein
Doch nicht nur individuelle
Por traitaufnahmen mit
unterschiedlichsten Hintergründen
sind im Repertoire von Nina Meier
zu haben. Hochzeitsaufnahmen,
Fotos als  Geschenk zum
Weihnachtsfest, Familienbilder,
Babyaufnahmen oder auch zum
Schulanfang, die Fotografin setzt
jedes Motiv mit Leidenschaft und
Liebe zum Detail in Szene.
Dazu fährt sie auch schon einmal
zu ihren Kunden nach Hause,
fotografiert diese auch in freier
Natur oder auch in der Firma. Ganz
nach Wunsch.
Nina Meier möchte mit ihren
Bildern Stimmungen ein-fangen
und nimmt sich deshalb aus-
reichend Zeit zum Fotografieren.
Doch auch Moment-aufnahmen,
wie die Studio-Ausstellung zur
Eröffnung mit Bildern des Burg-
festzuges zeigte, haben es ihr
angetan. Hier waren schon einmal
ausdrucksvolle Einzelportraits zu
sehen, die den Schwerpunkt dieser
Arbeit bildeten. Bei jedem Event,
den Nina Meier fotografisch
begleitet, fiebert sie selbst auch
mit, um bestmögliche Ergebnisse
mit ihrem Handwerkszeug, dem

Auch in diesem Jahr, veranstaltet die Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
wieder den Lebendigen Adventskalender. Die Fenster werden immer um 17 Uhr
geöffnet
am Donnerstag, den 01.Dez. am Rathaus, Rathausplatz 1
am Sonntag, den 04. Dez. im evang. Gemeindehaus, Am Forst 22
am Sonntag, den 11. Dezember im kath. Jugendhaus, Untermainbacherweg 24 a
am Sonntag, den 18. Dezember um 17 Uhr bei Fam. Spies in der Bergstr. 4
Herzliche Einladung zur „Fränggischen Weihnachd“ am 25.12.11 um 17

Uhr in der Evang. Kirche in Rednitzhembach. Der frühere Nürnberger
Regionalbischof Dr. Karl-Heinz Röhlin liest im Rahmen eines Gottesdienstes „Di
allerschennsde Gschichd der Weld“, die Weihnachtsgeschichte des
Evangelisten Lukas in Mundart. Musikalisch wird diese besondere Veranstaltung
von der Lehrerhaus-Musik unter Leitung von Claus Raumberger mitgestaltet .
Der Eintritt ist frei. Spenden sind herzlich willkommen

Fotoapparat, für immer fest-
zuhalten.
Der Hilpoltsteiner Bürgermeister
Markus Mahl und Karl Scheuerlein
von der Unternehmerfabrik nahmen
sich die Zeit, Nina Meier zur
Eröffnung zu gratulieren und

bestaunten das geschmackvoll
eingerichtete Studio.
Überzeugen Sie sich selbst und
„machen Sie sich ein Bild.“ Am
besten bei einem Besuch im neuen
Studio!
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EICHSTÄTT - Die nächsten Jahre

werden schwierig für viele

Brauereien, prognostiziert der

Geschäftsführer der Privat-

brauerei Hofmühl, Volker

Baumgartner, denn die Ver-

braucher leiden unter Zukunfts-

ängsten, der Bierkonsum sei

bereits seit Jahren rückläufig und

der extrem niedrige Bierpreis in

Europa, verschärfe den

Wettbewerb am bayerischen Markt

weiter.

Hofmühl kann jedoch auf erfolgreiche

Jahre zurückblicken, die vor allem

eines gezeigt haben: Kunden

schätzen Qualität und Geschmack

des Eichstätter Bieres und

honorieren auch den vorbildlichen

Einsatz der Privatbrauerei im Bereich

des Umweltschutzes. 2009 nahm

Hofmühl die weltweit erste

Thermosolaranlage in Betrieb. Von

September bis Dezember 2009

konnten damit 20.000 l Heizöl

eingespart werden. „Für 2011

rechnen wir mit einer Gesamt-

jahresersparnis von 50.000 l Heizöl“,

rechnet Braumeister Johannes Jung

hoch. Die über 900 qm

Kollektorenfläche erzeugen soviel

Strom wie 10.000 qm Photo-

voltaikanlagen: Das bedeutet eine

Reduzierung des CO
2
-Ausstoßes um

30% Stolz sei man aber auf jede

Auszeichnung vom Gewinn des

World Beer Cups, der World Beer

Championships bis hin zum

Bayerischen Energiepreis oder der

Mitgliedschaft beim Umweltpakt

Bayern.

Wichtig sei dabei die Kontinuität und

die Regelmäßigkeit, mit der diese

hohen Auszeichnungen verliehen

wurden. Dokumentiert wird der hohe

Qualitätsanspruch der Hofmühl-Biere

auch durch die jährliche

Zer-tifizierung des Instituts

Fresenius. Das Ziel von

Hofmühl für 2012 lautet

deswegen auch nicht

„Wachstum um jeden

Preis“, sondern der Ausbau

des positiven Marken-

empfindens der regionalen

Kunden und die

Konzentration auf die Kern-

kompetenz „Das beste Hell

der Region“.

Neun Mio. Euro Umsatz

verbucht die Brauerei jährlich, von

einer Angabe in Hektolitern hält er

nicht viel: „Ist der Erfolg einer

Bäckerei messbar an den verkauften

Semmeln?“ so Volker Baumgartner.

„Mit Hektoliter bezahlt man keine

Löhne und sie zeigen weder

Ertragskraft noch Zukunftsfähigkeit

eines Unternehmens!“

Wie hat sich die Brauereibranche

in den letzten 15 Jahren

verändert?

Die Branche ist leider kleiner

geworden, besonders verändert hat

sich auch das Verbraucher-

verhalten, weg vom klassischen

bayrischen Konsumbier. Zwei

Trends verstärken sich immer mehr,

zum einen die Tendenz vieler

Verbraucher hin zum Bier mit dem

einzigen Anspruch „preiswert und

trinkbar“. Die meisten bayerischen

„Aus der Region - Für die Region“
Interview mit Volker Baumgartner

Kunden jedoch legen immer mehr

Wert auf besten Geschmack, hohe

Qualität, Regionalität und hohes

Ansehen ihrer Biermarke.

Deswegen sind vorbildlich gute und

akzeptierte Qualität, ein positives

Image in der Öffentlichkeit, sowie

aktiver Umweltschutz und regionale

Verbundenheit unsere obersten

Aufgaben.

Thema Energie und Umwelt:

Inwiefern wird auf eine

umweltfreundliche Produktion

geachtet?

Unsere Kunden stehen mit ihren

Erwar tungen im Mittelpunkt

unseres Handelns. Geringer

Energieverbrauch, wie mit unserem

Merlin Brauverfahren, das 60%

Primärenergie einspart und der

Einsatz von absolut

umweltneutraler Sonnenwärme

erzeugt langfristig einen Image-

Gewinn, der unserer Meinung nach

die Kaufentscheidungen vieler

Kunden immer mehr beeinflussen

wird. Und unsere Kunden erwarten

nun mal neben Top-Qualität bei

Produkten und Leistungen auch

eine umweltfreundliche Produktion.

Wir sind ein modernes Privat-

unternehmen und wollen die

Zukunft auch noch erleben,

deswegen ist eine um-

weltfreundliche Produktion fester

Bestandteil unserer Unter-

nehmensphilosophie.
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Jagott
Bestattungshaus

ABSCHIED UND ERINNERUNG

INDIVIDUELL GESTALTEN

www.jagott.de

Monika Jagott

Bestatterin
Trauerberaterin

Freirednerin

Wir sind Tag und Nacht für Sie da und stehen
Ihnen Jederzeit  für ein unverbindliches Gespräch

zur Verfügung, im In- und Ausland.

91154 Roth, Münchener Str. 10, Tel. 09171 / 85 37 70

91186 Büchenbach, 91126 Rednitzhembach, Tel. 09171 / 62 907

REDNITZHEMBACH – Am

Samstag, 3. Dezember findet in

der Ev. Luth. Kirche, Rother Str.

20 ab 17 Uhr ein Konzert der

besonderen Art statt.

Zu hören gibt es erdige Sacro-

Blues-Rhythmen &

spirituellen Gospel-

Folk. u.a. Songs

von Evis („Crying in

the Chapel“, „I

believe“), Mahalia

Jackson, Odetta,

John Denver

(„Perhaps love“),

auch altes

englisches Liedgut

wie „What child is

this“, ... und eigene

Songs mit Ohr-

wurmcharakter. Auch weniger

Bekanntes wie „angelitos negros“

von Antonio Machín und Gospel wie

„Poor little Jesus“ erwartet die

Zuhörer.

Ein Hörgenuss abseits aus-

getretener Musikpfade mit einer

bunten Mischung aus mit-

reißenden, nachdenklichen und

berührenden Sacro- Folk und

Gospelsongs.

Die Presse schrieb anlässlich der

Premiere im Fürther Kulturforum,

dass Helen Jordan in ihrem

überraschend anderen weih-

nachtlichen Programm mit ihrem

prächtigen Alt glänzen konnte. Sie

singt Elvis genauso überzeugend

wie Zarah Leander. Ihr tiefes Timbre

sorgt bei der Elvis-Fassung von „I

Believe“ für einen echten

Gänsehautfaktor.

Keine Tonlage

scheint zu tief, als

dass die Jordan sie

nicht erreichen

könnte. Und

schließt man bei

Zarah Lenaders

selten gehör tem

„Einmal wird

Frieden sein“ die

Augen und gibt

sich der sonoren,

samtenen Stimme

hin, könnte man tatsächlich

glauben, die Diva höchstpersönlich

zu hören.

Begleitet wird Helen Jordan dabei

von Profis aus der Region: Peter

Knott (Akustik- und E-Gitarre,

backingvocals), Stefan „Kugie“

Kugler( Bass, b-voc), Peter Horcher

(Akkordeon), Anselm Gayler

(Drums, b-voc)

Eintritt frei - freiwillige Spenden sind

gerne gesehen.

Mehr Infos zur Künstlerin auf

www.helenjordan.de

„From Stars & Angels“
Weihnachtliches Konzert mit Helen Jordan und der Gospelbluesband

Abendstille - Morgenstille
Meditation mit Hans-E. Bürger

ROTH - Täglich stürmen ungezählte Worte, Töne und Bilder von

außen auf uns ein. Stille passiert nicht einfach, erst recht nicht

in einer Welt mit iPod, e-mail und Handy. Die Verbindung zur

eigenen Mitte geht leicht verloren.

Stille gilt heute als besonders wertvoll: Damit der moderne Mensch

aus der Informationsüberflutung und Hektik heraus kommt und

Ausgeglichenheit für sich wieder finden kann. Eine neue Richtung

einschlagen für den gesunden Ausgleich zwischen Ruhe und

Unruhe. Achtsamkeit, Bibelwort, Sitzen in der Stille, Textimpuls,

Schweigen und Gebet bilden den Rahmen für diese Meditation.

Alle sind herzlich eingeladen zu dieser  STILLE

Abendstille jeweils am letzten Freitag im Monat  von 18.30 bis

19.30 Uhr im Seniorenheim Roth, Hans-Roser-Haus, Gartenstr.

30, 91154 Roth.

Morgenstille jeweils am letzten Samstag im Monat von 10.30

bis 11.30 Uhr im „Alten Rathaus“, Kirchplatz 3, neben der ev.

Kirche, 91154 Roth Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Bitte in bequemer Bekleidung kommen.

Info: Hans E. Bürger,  Tel. 09171- 70 115 und  www.denkrecht.net
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Seit nunmehr 75 Jahren besteht in Bayern eine

Schule, die sich speziell um die Fortbildung der

privaten und kommunalen Waldbesitzer küm-

mert.

Angesprochen werden dort alle Waldbesitzer mit

ihren Familienangehörigen und ihren Beschäf-

tigten, sowie die Organe und das Personal der

Forstlichen Zusammenschlüsse (Forstbetriebs-

gemeinschaften bzw. Waldbauernver-

einigungen). Im forstfachlichen Bereich wird

umfassendes Wissen zur Waldbewirtschaftung

vermittelt. Die Bandbreite reicht von der Kenntnis

der Baumarten und ihrer Pflege und Nutzung

über betriebswirtschaftliche Aspekte bis hin zur

Betriebsführung.

Die forsttechnischen Lehrgänge bieten

Gelegenheit, die fachgerechte Durchführung der

Forstbetr iebsarbeiten und die sichere

Handhabung der dabei eingesetzten

„Bayerische Waldbauernschule feiert Jubiläum“
Maschinen,Geräte und Werkzeuge zu erlernen.

Die Bayerische Waldbauernschule befindet sich

am Rande von Kelheim mitten im Wald, auf dem

sogenannten „Goldberg“. Sie verfügt über

großzügige Gebäude mit Lehrsälen, Schulungs-

und Arbeitsräumen, Internat und eigener

Gastronomie.

Ein kleiner Auszug aus dem

Ausbildungsangebot für Waldbesitzer:

Grundlehrgang Waldwirtschaft

Grundlehrgang Waldbau, Holzsortierung,

Holzernte u. Maschinentechnik

Pflanzlehrgang u. Kulturpflege

Durchforstungslehrgang

Motorsägenlehrgänge für Anfänger und

Fortgeschrittene

Motorsägenlehrgänge für

Brennholzselbstwerber

Schnitzen mit der Motorsäge

Arbeiten mit Seilwinde, Rückekran

Vorbereitungslehrgänge und Prüfung für

den Beruf „Forstwirt“ für

Seiteneinsteiger

Das aktuelle Jahresprogramm finden Sie auch

im Internet unter www.waldbauernschule.de“

oder beim Amt für Ernährung, Landwirtschaft u.

Forsten Roth.

Ihr Förster

Erwin Galsterer

Termine:

am Mittwoch, den 18.01.2012

um 19:00 Uhr

Jahreshauptversammlung der FBG Roth

u. Umgebung

in der Aula des Amtes für Ernährung,

Landwirtschaft u. Forsten Roth
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T  Sa 03.12. 13 Uhr Wanderung zum Windrad, ab Parkplatz Birkach, Tourist-Freunde Roth 

T Sa 03.12. 14 Uhr Führung durch das Schloss Ratibor, Treffpunkt Schlosshof, Stadt Roth - Tourist-Information 

T Sa 03.12. 14.30 Uhr Adventsfahrt, ab Festplatz, Anmeldung erforderlich, Privatverein Roth e.V. 

T Sa 03.12. 14.30 Uhr Nikolausfeier, Sporthalle Pfaffenhofen, SV Pfaffenhofen 

T Sa 03.12. 15 Uhr Nikolausfeier, Camping Waldsee, Team Camping Waldsee 

T Sa 03.12. 16 Uhr Laternenumzug, ab Schlosshof, Stadt Roth 

" Sa 03.12. 19 Uhr Konzert mit „A Saving Wisper“ & „Worst Case Scenario“ & „Lack of Control“, ab 14 Jahre, Jugendhaus  

T Sa 03.12. 19.30 Uhr Weihnachtskonzert, Stadtkirche, Stadtjugendkapelle  

T Sa 03./10./17./24./31.12. 8 - 12 Uhr Bauernmarkt am Marktplatz, Stadt Roth 

T So 04.12. 10.15 Uhr Weihnachtsmarkt, Kugelbühlplatz, Stadt Roth - Hauptamt 

T So 04.12. 11 Uhr 17. Mineralien-Fossilien-Edelstein-Börse der AWO, Eintritt frei, Seckendorffschloss, vhs Stadt Roth 

T So 04.12. 15 Uhr Krippen-Stadführung, Schlosshof, Stadt Roth - Tourist-Information 

T So 04.12. 16.30 Uhr Konzert: „Immer wieder sonntags...“ Transatlantischer Dialog, Augustinum Roth 

T So 04.12. 17 Uhr Weihnachtskonzert, Kath. Kirche Eckersmühlen, Stadtjugendkapelle Roth 

V So 04.12. 18.30 Uhr Interkultureller Dialog - 50 Jahre Deutsch-Türkische-Freundschaft, Kulturfabrik, vhs Stadt Roth 

T Di 06.12. 18 Uhr Lesung zum Nikolaustag mit Henning Westphal, Augustinum Roth 

K Mi 07.12. 20 Uhr Festival of Bluegrass and Americana Music, Kulturfabrik Roth 

T Mi 07./14./21./28.12. 8 - 13 Uhr Wochenmarkt am Marktplatz, DMG Marktgilde 

K Do 08.12. 14 Uhr Seniorentanz, Stadthalle, Kulturfabrik Roth 

T Fr 09.12. 13 Uhr Kleine Wanderung mit Weihnachtsfeier, ab Festplatz, Tourist-Freunde Roth 

V Fr 09.12. 19.30 Uhr Vortrag: Kanaren - Wanderparadies im Atlantik, Augustinum, vhs Stadt Roth 

K Fr 09.12. 20 Uhr 7. Rother Kabarettherbst: Chin Meyer mit „Der Jubel rollt“, Kulturfabrik Roth 

T Sa 10.12. 14 Uhr Naturerlebnis am Rothsee, mit Anmeldung,  Umweltstation am Rothsee, LBV Bayern e.V. 

V Mo 12.12. 19.30 Uhr Vortrag: Partnerschaft - Gelungene Gespräche, Seckendorffschloss, vhs Stadt Roth 

K Di 13.12. 19.30 Uhr Rother Poetry Slam - Literatur-Performance-Comedy, Kulturfabrik Roth 

T Mi 14.12. 17 Uhr Kammerkonzert: Zeitreise von Mozart bis Fauré, Augustinum Roth 

T Fr 16.12. 9 Uhr Offener Treff für Familien - mit türkischem Frühstück, Mütter– und Familienzentrum Roth e.V. 

K Fr 16.12. 20 Uhr KlangWelten 2011, Kulturfabrik Roth 

K Sa 17.12. 15 Uhr Kindermusical „Schneewittchen“, Kulturfabrik Roth 

T Sa 17.12. 20 Uhr Weihnachts Ü-40-Party, Tanzschule Bogner  

T So 18.12. 10 Uhr Kantatengottesdienst, Evang. Stadtkirche, Evang. Kirchengemeinde Roth 

T So 18.12. 15 Uhr Pianissimo-Weihnacht, Augustinum, Musikwerkstatt Pianissimo 

T So 18.12. 16 Uhr Waldweihnacht, Kirche Bernlohe, Wander- u. Heimatverein Bernlohe 

T Di 20.12. 18.30 Uhr Weihnachtsblasen, Kreisklinik, Stadtjugendkapelle Roth 

V Mi 21.12. 17.45 Uhr Kurs: Make up - Top gestylt in fünf Minuten, Seckendorffschloss, vhs Stadt Roth 

T Sa 24.12. 15.30 Uhr Familiengottesdienst, Gemeindehaus, LKG Roth 

T Sa 31.12. 18 Uhr Silvesterparty, Camping Waldsee/Gaststätte, Camping Waldsee  

Dezember 2011Dezember 2011Dezember 2011Dezember 2011    



      ROTHER   Dezember 2011 11

T So 01.01. 14 Uhr Neujahrs-Kombi-Stadt-Schlossführung, Treffpunkt Schlosshof, Stadt Roth - Tourist-Information 

T Mi 04./11./18./25.01. 8 - 13 Uhr Wochenmarkt am Marktplatz, DMG Marktgilde 

T Fr 06.01. 9.30 Uhr Winterwanderung, ab Gasthaus Böhm/Rothaurach, Privat Verein Roth e.V. 

T Sa 07.01. 13 Uhr Wanderung nach Eulenhof, ab Parkplatz Birkach, Tourist-Freunde Roth 

T Sa 07.01. 14 Uhr Führung durch das Schloss Ratibor, Treffpunkt Schlosshof, Stadt Roth - Tourist-Information 

T Sa 07.01. 8 - 12 Uhr Bauernmarkt am Marktplatz, Stadt Roth 

V Mo 09.01. 19.30 Uhr Kurs: Zeichnen - eine Schule des Sehens, VS Kupferlatte, vhs Stadt Roth 

T Di 10.01. 19.30 Uhr Vortrag: Fit mit Genuss, Amt für Ernährung, Landw. u. Forsten, VLF Roth-Thalmässing 

V Do 12.01. 18 Uhr Kochkurs: Modernes Kochen mit dem Dampfgarer, Lehrküche-Kreisklinik, vhs Stadt Roth 

T Fr 13.01. 13 Uhr Wanderung nach Wildenbergen, ab Festplatz, Tourist-Freunde Roth 

T Fr 13.01. 18.30 Uhr Kurs: Cajon für Anfänger, Musikwerkstatt Pianissimo 

V Fr 13.01. 18.30 Uhr Kurs: Soziale Intelligenz - Das Genie in mir, Seckendorffschloss, vhs Stadt Roth 

T Fr 13.01. 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung, Sporthalle Pfaffenhofen, SV Pfaffenhofen 

K Fr 13.01. 20 Uhr Comedy Highlight: Willy Astor „Altes und Neues“, Kulturfabrik Roth 

T Sa 14.01. 8 - 12 Uhr Bauernmarkt am Marktplatz, Stadt Roth 

$ Sa 14.01. 19 Uhr Konzert mit „Acoustic Feedback“ & „Chavelynn“ & Überraschungsband, ab 14 Jahre, Jugendhaus Roth 

V So 15.01. 10 Uhr Kurs: Mundharmonika - HARP Folk & Country, Seckendorffschloss, vhs Stadt Roth 

T So 15.01. 17.11 Uhr Eröffnungsprunksitzung, Kulturfabrik, Rother Carneval Verein schwarz-weiß e.V. 

T Di 17.01. 19.30 Uhr Vortrag: Gewichtsdiagnose, Amt für Ernährung, Landwirtsch. u. Forsten, VLF Roth-Thalmässing 

V Do 19.01. 19.30 Uhr Vortrag: Äthiopien - Harter Alltag raue Pisten, Augustinum, vhs Stadt Roth 

V Do 19.01. 19.30 Uhr Vortrag: Patientenverfügung - Betreuungsrecht u. Vorsorgevollmacht, Gesundheitszentrum, vhs Stadt Roth 

K Fr 20.01. 19.11 Uhr 1. Aufzeichnung „Franken Helau“ d. Bayer. Rundfunks, Kulturfabrik, Rother Carneval Verein schwarz-weiß e.V. 

T Sa 21.01. 8 - 12 Uhr Bauernmarkt am Marktplatz, Stadt Roth 

V Sa 21.01. 9.45 Uhr Vortrag: Umgang mit unfairen Zeitgenossen, Seckendorffschloss, vhs Stadt Roth 

T Sa 21.01. 13 Uhr Wanderung am Großen Rothsee, ab Parkplatz Birkach, Tourist-Freunde Roth 

K Sa 21.01. 19.11 Uhr 2. Aufzeichnung „Franken Helau“ d. Bayer. Rundfunks, Kulturfabrik, Rother Carneval Verein schwarz-weiß e.V. 

V Di 24.01. 18.30 Uhr Politische Bildung: Fritz Bauer - Tod auf Raten, Bavaria Kino-Center, vhs Stadt Roth 

T Fr 27.01. 13 Uhr Wanderung zum Baggersee - Bechhofen, ab Festplatz, Tourist-Freunde Roth 

V Fr 27.01. 18 Uhr Kurs: Erfolgreiche Konfliktlösung, Seckendorffschloss, vhs Stadt Roth 

K Fr 27.01. 21 Uhr „Soirée im Café-Broadway Melodies“, Kulturfabrik Roth 

T Sa 28.01. 8 - 12 Uhr Bauernmarkt am Marktplatz, Stadt Roth 

T Sa 28.01. 19 Uhr Faschingsparty, Gaststätte Waldsee „Zur Weiherwirti“, Camping Wallesau 

K Sa 28.01. 20 Uhr Kabarett: Andreas Rebers „Ich regel das“, Kulturfabrik Roth 

T Sa 28.01. 20 Uhr Sportler-Fasching, ehem. TSV Halle, TSG 08 Roth e.V. 

T So 29.01. 14 Uhr Kinderfasching, ehem. TSV Halle, TSG 08 Roth e.V. 

K So 29.01. 17 Uhr Benefiz Konzert: „Indoamerika Perumanta“ Musik aus Südamerika, Lions-Club-Roth-Hilpoltstein, Kulturfabrik Roth 

Januar 2012Januar 2012Januar 2012Januar 2012    
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Gm
bH

... was
es da

alles gibt:

Reguläre Öffnungszeiten:
Mo-Do 9.00-13.00 & 14.30-18.00 Uhr
Fr. 9.00-18.00 Uhr
Sa 9.00-13.00 Uhr
Mittwoch nachmittag geschlossen

Das Naturkost Spezialitäten
Fachgeschäft

Ein Besuch lohnt sich immer für Sie!    Wir freuen uns Sie wiederzusehen!

Monika Friedrich
Bahnhofstraße 13
91154 Roth
Telefon 09171-6564
Fax 09171-89 54 865

Öffnungszeiten im Dezember:
jeweils Samstag, 04.12., 11.12., 18.12.
von 9.00 - 16.00 Uhr
Do. 23.12. durchgehend 9.00 - 18.00 Uhr
Fr.  24.12. Hl Abend 9.00 - 13.00 Uhr
Fr.  31.12. Silvester 9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch Nachmittag geöffnet

Gesche
nkkörb

e und

Kürbispüree mit Fleischröllchen
Zutaten für 4 Personen:
1 kleiner Kürbis (600g)
200g Kartoffeln, 1 Apfel,
1 EL Butter oder Margarine,
150ml Gemüsebrühe, Salz,
Pfeffer, Mukatnuss,
1 Bund Schnittlauch
Für die Fleischröllchen:
8 Minutensteaks (ca. 70g),
2 TL Pesto, 1 Mozzarella (125g),
Salz, Pfeffer, 10g Butterschmalz, 100ml Fleischbrühe,
1 EL Balsamessig, Zucker
Zubereitung:
1. Kürbis putzen, grob würfeln, Kartoffeln schälen, waschen,
würfeln. Apfel schälen, vierteln, entkernen, klein schneiden.
2. Alles im heißen Fett andünsten, Gemüsebrühe zugeben.
Zubedeckt 15 Minuten garen. Pürieren und mit Salz, Pfeffer und
Muskatnuss würzen. Schnittlauchröllchen darüberstreuen.
3. Fleisch mit Pesto bestreichen. Mozzarella in 8 Stücke
schneiden, darauf verteilen. Mit Salz und Pfeffer würzen,
zusammenklappen. Jedes Fleischröllchen mit Holzspießchen
feststecken.
4. Im heißen Fett von jeder Seite 3-4 Minuten braten. Brühe
zugeben, etwas reduzieren, mit Essig, Salz, Pfeffer und Zucker
abschmecken.

Vorbereitungszeit: 30 Minuten
Garzeit: ca 25 Minuten

 Wir wünschen
einen guten Appetit

Freitag, 23.12. von 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 24.12. von 9.00 - 13.00 Uhr
Samstag, 31.12  von 9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch Nachmittag geöffnet

Der Startschuss ist gefallen: Ab

sofort können Unternehmen,

Organisationen und Schulen ihre

Angebote zum Girls’Day -

Mädchen-Zukunftstag online

veröffentlichen. Die Internet-

plattform der vielfältigsten

Berufsorientierungsaktion für

Mädchen erhielt ein komplettes

Redesign. Neben einer ver-

einfachten Navigation und neuen

Features, können ab sofort die

neuen Informationsmaterialien

für Eltern, Mädchen, Schulen und

Unternehmen kostenlos bestellt

werden. www.girls-day.de

Am 26. April 2012 ist es wieder

soweit: Mädchen schnuppern am

Girls’Day in Berufe aus Technik, IT,

Naturwissenschaften und

Handwerk, lernen Frauen in

Führungspositionen kennen und

erproben in Workshops Mög-

lichkeiten der Karriereplanung.

Zentrales Aktionsmodul ist die

Internetplattform www.girls-day.de.

Hier registrieren Unternehmen und

Einrichtungen Ihre Aktionen zum

Mädchen-Zukunftstag.

Eine ausführliche Anleitung sowie

Girls’Day 2012 präsentiert sich

in neuem Design
ein kostenloses Online-Tool helfen

bei der Verwaltung der Girls’Day-

Angebote. Mädchen finden über die

Onlinesuche auf www.girls-day.de

passende Angebote in ihrer Region

und können sich für eine Aktion

ihrer Wahl anmelden.

Eine zehnjährige

Erfolgsgeschichte

Mit über einer Million Mädchen, die

bundesweit am Mädchen-Zu-

kunftstag teilgenommen haben, ist

der Girls’Day die weltweit größte

Beruforientierungsinitiative für

Mädchen. Seit der Girls’Day 2001

zum ersten Mal durchgeführ t

wurde, beteiligen sich stetig mehr

Unternehmen, Organisationen und

Schulen am bundesweiten

Mädchen-Zukunftstag.

Der Girls’Day ist erfolgreich: Der

Anteil weiblicher Studierender in

technisch-naturwissenschaftlichen

Fachbereichen steigt stetig. Auch

die Unternehmen verzeichnen

Erfolge: Durchschnittlich zehn

Prozent haben dank des Mädchen-

Zukunftstages eine oder mehrere

junge Frauen auf sich aufmerksam

gemacht und im technischen

Bereich ihres Betriebs eingestellt.

Ausführliche Informationen wurden

in der neuesten Publikation

„Generation Girls’Day“ zusam-

mengetragen. Das Buch ist im

renommierten Budrich UniPress

Verlag unter der ISBN 978-3-

940755-83-4 erschienen.
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Katholische Pfarrgemeinde Rednitzhembach
Heilig Kreuz, Untermainbacher Weg, Rednitzhembach •

Heiligste Dreifaltigkeit, Nürnberger Straße, Schwanstetten

Unsere Gottesdienste und aktuellen Mitteilungen finden sie auch zum Herunterladen im
Internet unter: www.bistum-eichstaett.de/pfarrei/rednitzhembach

Heilig Kreuz, Untermainbacher Weg, 91126 Rednitzhembach
Heiligste Dreifaltigkeit, Nürnberger Straße, 90596 Schwanstetten

Pfarrer Tobias Scholz, Untermainbacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach,
Tel: 0 91 22 / 6 27 00, Fax: 0 91 22 / 6 27 02, e-Mail: rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

+ Tänze aus aller Welt – Seniorentanz
Jeden 1. Freitag im Monat von 14.30 bis 16.00 Uhr im Kath. Kirchenzentrum
Schwanstetten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! Frau Renate Binder freut sich
auf Ihr Kommen. Die Kolpingsfamilie lädt alle Interessierten hierzu herzlich ein.

+ Seniorennachmittage in Rednitzhembach,
am Dienstag, 13. Dezember, um 14:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Adventfeier mit der
„Lehrerhaus-Musik“ im Pfarrsaal. in Schwanstetten, am Dienstag, 17. Januar, um
14:00 Uhr Wortgottesdienst, anschl. Vortrag von Herrn Veit: „Erste Hilfe bei
Schlaganfall“, im Pfarrsaal.

+ Im Zeichen der Ökumene:
Treffen Ökumenekreis am Do., 8. Dezember, um 19:30 Uhr im Jugendheim der
Kath. Kirche Rednitzhembach.am Mi., 18. Januar, um 19:30 Uhr im Evang.
Gemeindehaus in Rednitzhembach
Konzert der Sängerfreunde Leerstetten,
am Sonntag, 11. Dezember, um 16:00 Uhr in der kath. Kirche Hl. Dreifaltigkeit in
Schwanstetten.
„Damit Groll nicht unsere Liebe zerstört“
Ehepaarabend mit Pfr. Friedrich Walther und Frau aus Neuendettelsau,
am Freitag, 20.01.2012, um 19:30 Uhr im evang. Gemeindehaus in
Rednitzhembach. Bitte im Pfarrbüro anmelden
Gebetswoche zur Einheit der Christen
Ökumenischer Gottesdienst, am Sonntag, 22. Januar 2012, um 18:00 Uhr in der
evangelischen Kirche in Rednitzhembach.
Was wir glauben – Glaubensgespräche mit „Youcat“  Nächste Termine:
Mittwoch, 21.12.11, 19:30 Uhr, in Schwanstetten, Konferenzraum.
Mittwoch, 25.01.2012, 19:30 Uhr, in Rednitzhembach, Konferenzzimmer

+ Gesellschaftstänze
Die Kolpingfamilie Rednitzhembach lädt zu mehreren Tanzabenden in den Pfarrsaal
nach Rednitzhembach ein. Diese beginnen jeweils montags um 19:00 Uhr und
finden am 23. und 30. Januar und am 6. und 13. Februar statt. Bitte im Pfarrbüro
anmelden.

+ Radtour von Schwanstetten nach La Haye du Puits“ Walter Closmann
berichtet am Dienstag, 24.01.2012 über seine Radtour zum Jubiläum der
Gemeindepartnerschaft. Alle Interessierten sind um 19:30 Uhr in den Pfarrsaal nach
Schwanstetten eingeladen.

ROTH – Dies war das Motto eines

Seminars, das der Elternbeirat

des Gymnasiums Roth für die

Schülerinnen und Schüler der 8.

Jahrgangsstufe initiiert hatte und

das sich mit guten Sitten „bei

Tisch“ auch in gehobenen

Restaurants befasste.

Durchgeführt wurde das Seminar

von Harald Bogner, dem Inhaber

der gleichnamigen Tanzschule aus

Roth und Schwabach sowie von

Herber t Jakob vom Catering-

Unternehmen Red Lion aus

Schwabach, der für die Speisen

verantwortlich zeichnete.

Anhand eines festlich gedeckten

Tisches, einer umfangreichen

Powerpoint-Präsentation sowie

ausführlichen Erklärungen lernten

die 14 TeilnehmerInnen aus den 8.

Klassen das entsprechend korrekte

Verhalten bei Tisch von der

Reservierung über die Bestellung,

das Probieren eines Weines bis hin

zum Umgang mit allen Be-

steckarten, Gläsern, der Serviette

sowie dem richtige Ablegen des

Besteckes auch während und zum

Ende des Essens.

Doch damit nicht genug. Auch das

Bezahlen will gelernt sein. Wie

bezahle ich korrekt? Wieviel

Trinkgeld gebe ich? Wie kann ich

zeigen, dass ich sehr zufrieden

war? Wie gehe ich mit

Reklamationen um?

All diese Fragen und vieles mehr

wurde den Schüler innen und

Schülern von Harald Bogner und

Herber t Jakob ausführ-l ich

beantwortet. Nach-dem alle Fragen

geklär t waren, durften die

Schülerinnen und Schüler am

festlich gedeckten Tisch

gleich ausprobieren, was

sie an diesem Tage

gelernt haben. Da gab es

für jeden ein leckeres

Hauptgericht mit

Nachspeise, was sie im

Vorfeld des Seminars

aus drei Menüs wählen

konnten und allen

vorzüglich schmeckte.

Die Teilnehmer waren

nicht nur vom Essen restlos

begeistert: „Super, wir haben viel

gelernt und sind nun für kommende

Restaurant-besuche bestens vor-

bereitet.“

Harald Bogner hat es sich zum

Anliegen gemacht, jungen Leuten

neben dem Tanzen auch gute

Umgangsformen in allen Bereichen

beizubringen. Das Service-

Angebot, das normalerweise in

Verbindung mit einem Tanzkurs

angeboten wird, kann auf Anfrage

gerne an allen Schulen genutzt

werden. Informationen dazu erhält

man bei Tanzschule Bogner unter

„Souverän bei Tisch“ –

Tischsittenseminar am Gymnasium Roth

Telefon 09122/14488. Der

Vorsitzende des Elternbeirates,

Rolf-P. Müller, dankte Harald

Bogner und Herbert Jakob für ihren

Einsatz, war sehr zufrieden mit dem

Ergebnis und denkt schon jetzt über

eine Wiederholung des Seminars

nach.

Auf der Website des Elternbeirates

www.eb-gymnasium-roth.de finden

Interessierte anderer Schulen die

Kontaktdaten des Vorsitzenden, um

sich über die Erfahrung mit dem

Seminar und den Vorbereitungen im

Vorfeld zu informieren.
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Wenn ein verführerischer Duft

von Bratwurst, Glühwein,

gebrannten Mandeln und heißen

Maroni über den Rother

Marktplatz weht, dann ist die Zeit

des Christkindlesmarktes

gekommen:  Noch bis 04.12.

verwandelt  sich „die gute Stube

von Roth“  in ein idyllisches

Wintermärchen. Eingerahmt von

Fichten und Tannen präsentieren

sich bis dahin 26 festlich

geschmückte Holzhütten von 53

verschiedenen Vereinen, Ver-

bänden und Privatpersonen mit

einer Vielzahl an Leckereien,

Gebasteltem und weiteren

weihnachtlichen Verkaufsan-

geboten.

Inmitten dieser heimeligen Kulisse

steht die prächtige massive

Holzkrippe mit dem weithin

sichtbaren Weihnachtswunsch-

baum für die Kinder. Der alte

ehrwürdige Marktbrunnen wird von

einem imposanten Adventskranz

umgeben und leuchtet über die

ganze Budenstadt. Mitten in dieser

romantischen Kulisse erwartet den

Besucher ein vielfältiges Rahmen-

programm auf der überdachten

Bühne mit stündlich wechselnden

Künstlern. Neben Tanzdar-

bietungen, Jongleuren, Instrumen-

talmusik, Gesang, Fotografien mit

dem Rother Christkind warten die

Kutschen an den Wochenenden auf

Mitfahrer durch die weihnachtlich

geschmückte  Altstadt. Auch der

Rother Nachtwächter schaut

vorbei....

Alle Familien, Groß und Klein, sind

am Samstag, den 3.12. um 16 Uhr

in den Schlosshof von Schloss

Ratibor eingeladen. Zusammen mit

dem Bischof Nikolaus führt sie der

Laternenumzug durch die

malerische Altstadt bis zum

Marktplatz, wo kleine Geschenke

an die jüngsten Gäste ver teilt

werden. Eine  feste Tradition ist

auch an diesem Tag das Weih-

nachtskonzer t der Stadt-

jugendkapelle in der Evangelischen

Stadtkirche um 19:30 Uhr. Lassen

Sie sich auf das bevorstehende

Weihnachtsfest einstimmen!

Die Stadt Roth freut sich samstags

von 10 bis 20 Uhr, sonntags von 12

bis 20 Uhr und von Montag bis

Freitag von 16 bis 20 Uhr auf Ihr

Kommen!

Der 2. Rother Krippenweg wurde

bereits am Freitag, 25.11. um 17

Uhr auf dem Kugelbühlplatz

eröffnet.  Die unterschiedlichsten

Krippen kann man dann bis zum

6.1.2012 in den Geschäften rund

um den Kugelbühlplatz bewundern.

Die Krippe im Rother Rathaus steht

zur Versteigerung oder Verkauf  für

einen sozialen Zweck

bereit.

Am Freitag, 2.12 . und

Samstag 3.12. finden

zu den Öffnungszeiten

in den „Rothmühl-

passagen“  weitere

Attraktionen rund um

die Adventszeit statt.

Eine gemütliche

Kutschfahrt durch die

Altstadt verbindet den

Marktplatz mit den

Rothmühpassagen

und alle Geschäfte

laden zum vorweihnachtlichen

Bummel ein.

Vom 4. Adventssonntag auf den

zweiten Adventssonntag  (4.12.)

vorverlegt wurde der gewerbliche

Weihnachtsmarkt. Von 10 bis 17

Uhr präsentieren sich zahlreiche

Lieferanten auf dem festl ich

geschmückten Kugelbühlplatz.

Wärmende Getränke und

kulinarische Köstlichkeiten gibt es

auch nach dem Christkindlesmarkt:

ab dem 5.12 bis zum 24.12. sind

täglich von 10 bis 20 Uhr zwei

Hütten geöffnet und laden zum

Verweilen am Marktplatz ein.

Nähere Auskünfte über den Rother

Christkindlesmarkt und dem

detaillierten Programm erteilt die

Tourist-Information im Schloss

Ratibor, Hauptstraße 1, 91154

Roth. Telefon: 09171/848513 E-

Mail: tourismus@stadt-roth.de,

Internet: www.roth.de

Weihnachtshüttendorf

auf dem Rother Marktplatz
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Die erneuerbaren Energien

schreiten in großen Schritten voran

und so boomt nicht nur der

Solarmarkt sondern auch die

Windenergie. Auf diesen „Zug“

springen immer mehr Hausbesitzer

in Deutschland auf und nutzen

Solaranlagen zur Warmwasser-

aufbereitung oder Photovoltaik-

anlagen zur Stromerzeugung. Bis

zum Jahr 2020 sind Windräder mit

50 Gigawatt Leistung geplant und

Solaranlagen sollen bis 2030 mit 65

Gigawatt Leistung ans Netz gehen.

Neuerdings sind auch Koppelungen

von Sonne und Wind für das

Wohneigentum interessant. Dafür

stehen staatliche Förderungen zur

Verfügung.

Wer mehr über Fördermög-

lichkeiten und Sanierungspro-

gramme oder über Energiesparen

im Alt- und Neubau wissen möchte,

kann den Service der Stadtwerke

Roth gerne ausprobieren.

Erfahrene Mitarbeiter der

Energieberatungsagentur des

Landkreises Roth (ENA) stellen

sich den Fragen der Stadtwerke-

Kunden am Dienstag, 6.12. 2011

von 14.00 bis 17.00 Uhr im 1.

Stock in der Sandgasse 23. Um

längere Wartezeiten zu vermeiden,

wird um eine telefonische Termin-

vereinbarung gebeten.

Ansprechpartner in den STADT-

WERKEN ROTH sind: Michael

Hoffmanns , Tel: 09171/9727-45,

E-Mail: hoffmanns@stadtwerke-

roth.de Ursula Maurer (Montag bis

Donnerstag Vormittag

Telefon: 09171/9727-32, E-Mail:

maurer@stadtwerke-roth.de

Der Bundesverband für Energie-

und Wasserwirtschaft (BDEW) hat

neue Zahlen zum Ausbau der

Erneuerbaren Energien in

Deutschland veröffentlicht: Danach

haben die Erneuerbaren Energien

in den ersten sechs Monaten 2011

erstmals die 20-Prozent-Marke

übersprungen. Nach ersten

Schätzungen des BDEW deckten

die Erneuerbaren Energien im

ersten Halbjahr mit 57,3 (erstes

Halbjahr 2011: 50,4) Milliarden

Kilowattstunden 20,8 Prozent des

deutschen Strombedarfs. Zum

Vergleich: im ersten Halbjahr 2010

waren es noch 18,3 Prozent. Die

Windenergie bleibt laut BDEW mit

einem Anteil von 7,5 (2010: 6,6)

Prozent die wichtigste Erneuerbare

Energie. Es folgt Biomasse mit 5,6

(5,4) Prozent. Die Photovoltaik

konnte ihren Beitrag durch einen

erneut starken Zubau von Anlagen

sowie sonnenreiche Frühjahrs-

monate nahezu verdoppeln und

damit die Wasserkraft zum ersten

Mal vom dritten Platz verdrängen.

Insgesamt l iefer ten die

Photovoltaikanlagen 3,5 (2,0)

Prozent des Stroms. Der Beitrag

der Wasserkraft zur Stromer-

zeugung lag aufgrund der

Witterungsverhältnisse bei 3,3 (3,6)

Prozent. Der Anteil regenerativen

Stroms aus Müllkraftwerken sowie

sonstigen Erneuerbaren betrug

unverändert 0,8 (0,8) Prozent.

Quelle: bdew

Erneuerbarer Energien im Trend der Zeit

Erfolgreich werben im
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Termine - Termine - Termine
04.12. Börse, Meistersingerhalle Nürnberg

Film-, Video- und DVD-Börse
07.12. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg

„Stille Nacht“ mit Paddy, Patricia,
Kathy und Paul Kelly (Kelly-Familie)

09.12. Konzert, Stechert Arena Bamberg  Nena

14.12. Konzert, Hirsch Nürnberg Doro Pesch
15.- Eisrevue, Frankenhalle Nürnberg

19.12. Holiday on Ice „Festival“

16.12. Boxen, Zirkus Krone München Kickboxkampf:

Christine Theis - Martina Müllerova
18.12. Zaubershow, Donau Arena Regensburg
19.12. Zaubershow, Schwäbisch Gmünd

Hans Klock
29.12. Theater, Stadttheater Fürth - Premiere

 Metzgerei Boggnsagg - Hirn reloadet
mit Bernd Regenauer, Julia Kempcken u.a.

06.01. Bauchredner, Stechert Arena Bamberg

Sascha Gramel

07.01. Konzert, Arena Nürnberg

„Rock meets Classic“
mit Jan Gillian (Deep Purpel), Chris Tompson

(Manfred Mann‘s Earthband), Robin Beck,

Steve Lukather (Toto), Jimi Jamison (Survior)

27.01. Meistersingerhalle Nürnberg Harald Schmidt

04.02. Konzert, Stechert Arena Bamberg Andrea Berg

Karstadt Hotline 0180/22055
Tel. Kartenversand 01805/607070
Tickethotline 0951/23837

Wenn keine Anfangszeiten aufgeführt
sind, beginnen die Veranstaltungen
um 20.00 Uhr

STEINE - Mineralien, Edle Steine

und Fossilien unter dem Dach der AWO

Mehr als ein Jahrtzehnt ist ver-

gangen, seit im Herbst 1997 Na-

turfreunde der AWO Roth die Idee

hatten, über das Sammeln von

Mineralien und Fossilien die the-

rapeutischen Ziele der AWO zu

unterstützen - und schon war die

„Mineraliengruppe der AWO“ ge-

boren, keine „Fehlgeburt“, denn

das „Kind“ hat sich mittlerweile

prächtig entwickelt!

An Mitgliedern mangelt es

nicht, sowohl in Roth als

auch in Wendelstein, und

seit einigen Jahren hat sich

beim OV Wendelstein mit

dem Mehrgenerationen-

Haus (MGH) in Klein-

schwarzenlohe eine rührige

„Miner-kids“-Gruppe ange-

siedelt. Kinder in etwa von

8 bis 12 Jahren.

So gehen alle, ob Groß oder

Klein, auf Sammel-Exkursi-

onen oder besuchen Muse-

en und Bergwerke. Quarze und

Achate aus dem Fichtelgebirge sind

angepeilte Ziele, aber auch die Jagd

nach schönen Versteinerungen aus

dem Altmühltal oder Oberfranken

hat erstaunliche Funde gebracht.

Strahlende Augen waren dann das

Ergebnis guter und eigener Funde.

Idar-Oberstein im Hunsrück mit sei-

nem prächtigen Achat- und Jaspis-

Vorkommen wurde besucht, auch

das „Böhmische Paradies“ um

Turnov in Tschechien, doch immer

wieder lockte Österreich mit dem

smaragdführenden Habachtal oder

die Schweiz mit herrlichen Bergkris-

tallen und Rauchquarzen. Gefunden

wurde immer was, was nur mit zä-

Und so treffen wir uns regelmäßig zum Gedankenaustausch und

Schulung:

in Roth - AWO-Zentrum in der Adam-Kraft-Straße 11

jeden 1. Donnerstag in den Monaten Januar, März, Mai usw. um 18 Uhr

in Kleinschwarzenlohe  - Mehrgenerationenhaus (MGH),

Frankenstraße 25)

jeden 1. Donnerstag in den Monaten Februar, April, Juni usw. um 18 Uhr

Gerne freuen wir uns auf Gäste oder angehende Sammler und unter-

stützen Sie mit Rat und Tat.

her Arbeit und einer gehörigen Por-

tion Glück möglich war.

Höhepunkt der jährlichen Aktivitäten

ist zweifelsohne die schon traditio-

nelle Mineralienbörse am 2. Ad-

ventssonntag, heuer den 04.12. von

11 bis 17 Uhr im Gebäude der VHS

Roth (Seckendorffschloß)

Hier zeigen ausschließlich unsere

eigenen Sammlerfreunde ihre

„Schätze“ und bieten zum Verkauf

Fossilien und versteinertes Holz,

aber auch eine reiche Auswahl an

herrlichen Mineralien, Edel- und

Schmucksteinen mit Ketten und An-

hängern, Tierfiguren und Hand-

schmeichlern in gediegener Quali-

tät und zu fairen Preisen.

Die gemeinsame Weihnachtsfeier

findet am Donnerstag, den

22.12.2011 um 18 Uhr im MGH

Kleinschwarzenlohe, Frankenstraße

25, statt.

Gerne hören wir von Ihnen - oder

Sie schauen einfach bei uns rein: wir

freuen uns auf SIE!

Bergkristallfund im Fichtelgebirge 2010
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§§§§§§§§§§§§Alles was Recht ist

§§

Steuertipps

Photovoltaikanlage
Auch wenn die Förderung von
Photovoltaikanlagen nicht mehr das
Volumen hat, wie früher,
wollen sich viele Steuer-
pfl ichtige unabhängig
machen und investieren nach
wie vor in Anlagen, die dann
aber auch eine eigene
Nutzung ermöglichen.
u Gewerbesteuer:
Während anfangs die
Kommunen auf einer Ge-
werbeanmeldung bestanden, gibt
es mittlerweile etliche Kommunen,
die keine Gewerbeanmeldung mehr
wollen. Die Anlage ist aber immer,
wenn Strom ins allgemeine Netz
eingespeist wird, ein Ge-
werbebetrieb. Nur Gewerbesteuer
fällt, wegen des Freibetrages in der
Regel nicht an. Der Betreiber muss
sich also bei seiner Gemeinde
erkundigen, ob eine Anmeldung
notwendig ist oder nicht.
u Umsatzsteuer:
Der Betreiber einer Anlage, der
Strom in das allgemeine Stromnetz
einspeist, wird umsatzsteuerlich
Unternehmer. Er kann selbst-
verständlich die Kleinunternehmer-
regelung gem.§ 19 UStG in
Anspruch nehmen, sofern er nicht
bereits anderweitig unter-
nehmerisch tätig ist und sofern die
Umsatzgrenze von 17.500 € nicht
überschritten wird. Meistens wird
dies aber nicht gewünscht, da der
Betreiber den Vorsteuerabzug für
die Anlage in Anspruch nehmen

möchte. Wesentlich ist, dass der
Fragebogen des Energieversorgers
richtig ausgefüllt wird, damit
klargestellt ist, ob Umsatzsteuer
anfällt oder nicht. Soweit der
Betreiber die Anlage selbst nutzt
(so genannter „Direktverbrauch“,

BMF v. 14.03.2011) ist
der gesamte Strom der
USt zu unterwerfen, da
der Netzbetreiber nach
dem EEG zur Abnahme
der gesamten Elektrizität
verpflichtet ist.
u Einkommensteuer:
In der Einkommensteuer
gibt es eigentlich keine
großen Unterschiede zu

anderen Betrieben. Fragen werden
dann aufgeworfen, wenn mit der
Errichtung das Dach sanier t
werden muss (hier ist derzeit strittig,
ob ein Vorsteuerabzug möglich ist).
Das Hessische Finanzgericht hat
nun entschieden (Az. 11 K 2735/
08), dass die Dachsanierung dem
Gebäude und nicht der
Photovoltaikanlage zuzuordnen ist,
womit keine Betriebsausgaben
vorliegen. Anders ist dies bei
dachintegrier ten Photovoltaik-
anlagen zu sehen. Hier hat das LfSt
Bayern (Verfügung v. 5.8.2010)
entschieden, dass die Auf-
wendungen ein eigenes
bewegliches Wir tschaftsgut
darstellen. Der Steuerpflichtige tut
also gut daran, wenn er sich bereits
in der Planung steuerlich beraten
lässt.
Dipl.-Kfm. Ulrich Weber,
Rechtsanwalt und Steuerberater,
A. d. Kupferplatte 1, 91154 Roth,
Tel.: 09171 – 96 26 0

Immer wieder taucht die Frage
auf, wer bei innerör tl ichen
Straßenschäden für Schäden an
einem Fahrzeug aufzukommen
hat – die zuständige Kommune
oder der Fahrer selbst? In den
jetzt folgenden Winter-
monaten dürfte die Brisanz
dieser Frage  wieder
zunehmen.
Das OLG Jena hat im Mai
diesen Jahres  ent-
schieden (Az: IV U 88/10),
dass bei wichtigen
innerstädtischen Straßen
die Verkehrsteilnehmer
darauf vertrauen dürfen, dass
keine größeren Schlaglöcher
vorhanden sind.
Der Sachverhalt: Der Kläger
befuhr eine innerörtliche Straße,
in der auf einer Brücke ein 1 cm
tiefes und 50 cm x 50 cm großes
Schlagloch war. Aufgrund seiner
Ausmaße und der Enge der
Fahrbahn war bei Gegenverkehr
eine Ausweichmöglichkeit nicht
möglich. Der Kläger gab an,
dass er das Ausmaß des
Schlagloches nicht habe
erkennen können, weil es mit
Wasser gefüllt sei. Der
zuständigen Gemeinde war das
Schlagloch bereits seit über
sechs Wochen bekannt. Die

Haftung bei Straßenschäden
schadhafte Stelle wurde einen Tag
nach Bekanntwerden mit Kaltmischgut
geflickt. Zwei Wochen später stellte
sich allerdings heraus, dass das
Schlagloch wieder den gleichen
Zustand wie vor der Reparatur aufwies.

Daher wurde eine weitere
Reparatur, diesmal mit
Heißmischgut, geplant, die
allerdings zum Zeitpunkt
des Unfalls noch nicht
ausgeführt war.
In erster Instanz wurde
dem Fahrzeugeigentümer
100 % des am Pkw
entstandenen Schadens

zugesprochen,  das OLG Jena geht nur
von einer Haftungsquote von 50 % aus.
Das OLG hat darauf hingewiesen, dass
bei wichtigen innerstädtischen Straßen
ein Verkehrsteilnehmer auch unter
Berücksichtigung der angespannten
Finanzlage der Kommunen darauf
vertrauen dürfe, dass keine größere
Schlaglöcher vorhanden sind. Die
beklagte Kommune wäre daher
verpflichtet gewesen, das Schlagloch
erneut provisorisch mit Kaltmischgut
zu flicken, wenn eine endgültige
Beseitigung der Schadensstelle
aufgrund der Witterungsverhältnisse
nicht möglich war. Allein der Umstand,
dass eine Reparatur mit Heißmischgut
geplant war, reicht ebenso wenig aus
wie die Tatsache, dass im Bereich der

Schadensstelle eine
Geschwindigkeitsbegrenzung von
30 km/Stunde angeordnet war.
Denn ein Hinweis auf eine
schlechte Fahrbahndecke oder
Straßenschäden ist einer
Geschwindigkeitsbegrenzung nicht
immanent.
Allerdings treffe auch den Fahrer
des Fahrzeuges im konkreten Fall
ein nicht unerhebliches Mit-
verschulden am Schadensfall. Er
hat das Sichtfahrgebot des § 3 Abs.
3 Satz 4 STVO nicht beachtet.
Dieses soll auch davor schützen,
auf Hindernisse, die sich auf der
Fahrbahn befinden, auf- bzw.
hineinzufahren. Mit Fahrbahn-
hindernissen muss der Kraftfahrer
stets rechnen und zwar auch
innerorts.
Grundsätzlich kommt daher eine
Verletzung der Verkehrs-
sicherungspflicht dann in Betracht,
wenn berechtigte Sicherheits-
erwartungen missachtet werden.
Hiervon kann nicht die Rede sein,
wenn die Ge-fahrenquellen deutlich
erkennbar sind und die
Verkehrsteilnehmer sich bei der
gebotenen Eigensorgfalt auf die
Gefahr einstellen und ausweichen
können. Die Rechtssprechung geht
dabei davon aus, dass der Straßen-
benutzer sein Verhalten den
gegebenen Straßenverhältnissen

anpassen und die Straßen so
hinnehmen muss, wie sie sich ihm
erkennbar darbieten. Auf welche
Gefahrenquellen sich der
Straßenbenutzer einrichten muss,
hängt im wesentlichen auch von der
Verkehrsbedeutung einer Straße
ab. Generell kann man sagen, dass
die berechtigten Sicherheits-
erwar tungen des Verkehrs-
teilnehmer umso höher sind, je
wichtiger der jeweilige Verkehrsweg
ist. Eine Straße, die bereits
erkennbar mehrere Schlaglöcher
und Frostaufbrüche aufweist, muss
der Verkehrsteilnehmer daher mit
besonderer Sorgfalt befahren.
Es wird daher auch in diesem
Winter wieder spannend, wie auf
der einen Seite die finanzgeplagten
Kommunen ihrer Unterhalts-
verpflichtung nachkommen und auf
der anderen Seite die
Verkehrsteilnehmer die im
Straßenverkehr erforderliche
Sorgfalt einhalten.

Mitgeteilt von Stefan Krick
Rechtsanwalt und Fachanwalt
für Familienrecht
Kugelbühlstraße 30, 91154 Roth
Tel.: 09171/97888
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Werkhof Regenbogen e.V.

Bekleidung für jedes Alter
3 Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-

und Sportbekleidung aller Art
3 Hüte, Mützen, Schals, Handschuhe
3 Unterwäsche, Strümpfe etc.

Hausrat
3 Ess- und Kochgeschirr
3 Tischgeschirr, Gläser, Becher
3 Bestecke, Koch- und Schöpflöffel
3 Handtücher, Bettwäsche u. Vorhänge

Schuhe
3 Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-,

Sport- und Babyschuhe aller Art

Babybedarf
3 Babybekleidung, Babydecken
3 Babyspielzeug

Sport, Spiel und Freizeit
3 Kinderspielzeug, Kartenspiele
3 Plüsch- und Kuscheltiere
3 kleine Sportartikel, Bälle
3 Musikinstrumente (guter Zustand)

Bücher
3 Unterhaltungs- und Fachliteratur

(jedes Alter, auch Fremdsprachen)

Fahrräder

Der Verein Werkhof Regenbogen e.V. ist eine gemeinnüt-
zige Einrichtung, die es sich zum Ziel gesetzt hat, Ar-
beitslosen, Schwerbehinderten und sozial benachteiligten
Menschen den Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt zu er-
möglichen.
In unseren Arbeits- und Zweckbetrieben bieten wir ver-
schiedene Arbeitsmaßnahmen im Bereich des Recyclings
und der Wiederverwertung von Bekleidung, Hausrat,
Spielzeug, Fahrrädern, Büchern und Möbeln an.

Was wir gerne annehmen:

Verwerten
statt

wegwerfen!

Sachspendenanlieferung im Werkhof
Regenbogen e.V. und im Kaufhaus
Regenbogen (während der regulären
Öffnungs- und Einkaufszeiten)

Spielzeug-Bücher
Telefon 09171/96 74 24

Industriestr. 21-29
91154 Pfaffenhofen

Möbelhalle
Abholung oder Aus-
lieferung nach
telefonischer
Absprache

Tel. 09171/96 74 22

 www.werkhof-regenbogen.de

Ohmstraße 2 · 91154 Roth · Telefon 09171/72 21

Werkhof Regenbogen e.V.

Hier finden Sie eine große Auswahl an Beklei-
dung für die ganze Familie, Haushaltsartikel
aller Art, Schuhe und vieles mehr. Bestimmt
ist auch für Sie etwas dabei.

Kaufhaus Regenbogen

M
it

 I
h

re
r 

S
a
c
h

s
p

e
n

d
e
 f

ö
rd

e
rn

 u
n

d
 u

n
te

rs
tü

tz
e
n

 S
ie

 u
n

s
e
re

 A
rb

e
it

. 
D

A
N

K
E

ACHTUNG - Neue Öffnungszeiten ab Januar 2011
Mo.- Fr. 9.00 – 18.00 Uhr   -   Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
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